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Die Zunahme der Harns*vretion kann bekanntlich durch 
•chemisch sein* verschiedenartige Substanzen, wie Thein/ Tlien- 
hiomin, Harnstoff, Kochsalz und Salpeter ete., bewirkt werden. 
Hass hei der vermehrten Diurese — £fei(|p|ig/ durch wolelies 
Mittel sie hervorgerufen wird — stets eine Abnahme der 
smeren fiarnreaction Ins zum Hebergang in ein** neutrale oder 
alkalische stattlindct, hat Hüdel1» sowohl kd Kaninchen wié 
•'»‘i Hunden mit Sicherheit nachgewieseh; Da die Harn- 
'eaction mit den Hambestandtheilen in Zusammenhang steht,r 
<m(l (la (lie Ursache der erwähnten Heaclionsändemug wohl 

, in der Hervorrufung der Diurese zu suchen ist, so liegt auf 
<lo,‘ Unnd, dass die harntreibenden Mittel einen wesentlichen 

J dnfluss auf die chemische Zusammensetzung des Harns ausüben 
iniWen. Wir finden in der Littéral ür eine Angabe von 

1 humas,2) die diesen («egensland helrilfl: sie lautet nämlich: 
Heuissen Diureticis (Kochsalz. Salpeter; ('.offeim kommt nach 

M link und Senator die Fähigkeit zu, 'die specilisehêit

1 Mädel, Arch. f.-exper. Uafliol. ti. Hiaiinàc;. |{<J. HUt S. i-K.
1 ‘‘oui as. Anteil, z. «pial. u. tpianl. Arial.*'d: Harns. 2l>. AMIieil.
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X H ‘ if * I io I * i 11 h *j i « *n zu erhöhter Thätijjkeil aiiziis|»ornen. Zn weilet 
ist dieselbe sojrur ungewohnlieh stark. Idler diesen \d‘rh;i11- 
hissen hin in ït «lie Seeieliun «1er s|>eeilis<heii II m i* n I >es t ; 111 « i 11 i < • i i • 
mi'! diunit zugleich die »les Wassers ausserordenlljeh zn. (in 
lel-zlore sogar no»h weit mehr ills (lie »1er festen Hestandllieili / 
während »lie (»rösse »1er Transsudation nur nm soviel ansteigi, 
als »1er I tlutgeseh windrgkeil entspricht. welche meist nm wenig 
nn»l vorübergehend vermehrt ist. Alls dieser Aubade gelil 
leider nicht hervor. »>h alle spoeilisehen llarubeslandlheilo in, 
^leirjien liia»te vermehrt siinl « »»1er »»1» »lie Ziinahine »les ci net i 
II» *s t a n» 111 lei Is die cl»*s m deren ädert rillt. Ks erschein t in is sel h 
wtinseli»>ns\verlh, in dies» a- I jicht ring samml liehe I hureliea einet 
erngeh»mdeu KnlersUehung zu unterziehen. Wir tlieilen zuniielH 
di<* Vnlersuehung mil. die in »1er Absidif ausgoführl wurde, 
«•inen Aufschluss ill »et* den Kinllnss des Theins aid «lie An— 
Scheidung «1er Alkalien zn gewinnen.,

Ifie Kinwirkmtg «les Theins anI d»-ii St»»Ifwechs»*1 wai 
sei t einer Koihe von Jahren »1er t »ebenst ai id zahlreicher I nt » r- 
su<huugen gewesen. life Ke» »bachl ungen. »lie versehiedein 
Autoren »lahin gemacht haben. waren durchaus nicht Hirslimmu». 
mimlioh einige gaben als TV til ge des Theins eine \ (*rniin«l»Tiiiij 
»I»*r Marnslollausgirhe an. während <Ii<• anderen dem IIo*<• 
resp. dem Thein eine steigernde Wirkung auf die llarnsl«*!)- 
uuss»dicidung znseliriehen. Iriese widersprechenden Kesiill;«l'‘ 
können wohl dadurch hedmgf sein, »lass »lie Untersuchung— 
hedingi tilgen keineswegs vorwurfsfrei waren.

IIo|»|»i• -Seyler1 j war » 1er erste, der die AVirkimg ; «I»- 
Theins auf «len Stoffwechsel miter I»neksiehtnalime auf «!;•• 
nolhigen r.anteien untersucht haj. Kr j»*al» einem Munde läjjfih li 
«lie gleiche Monge von Milch und Klei sch ohne und mit Zusii/. 
von ( lollein und erhielt in der ganzen Meilie ( von 1h Tag»d. 
eiii allmähliches Ahsinken *I«*r Harnstolfausscheidung. Ma nun 
aber diese Verminderung d»»r jfîirns!olfeuisseheidiih«r. sehr: m - 
hedenteiid ist. so sohliesst Hoppe-Sevler daraus, »las: n-

t» II" j« pe - > «*y 1 *> r. Piivsiivl; C 
Klinik. tSö“ \r. IO. "

1 SS 1. iS. «i:.S ; in Iteilt



( .ofloin nicht oine entsehiedene Kin wirk un** auf <He Sïieksloll- 
an>seheidnng heim Hunde zei«rt. . * ■

Voil1) untersuchte den Kiweissverhmueh hei einem Hunde 
wäfirend \a»rsehiedenarlijror Krnnhriiujrswejsr und Kinliiïiriin;»
' tfewöhidichen Ouantität um Kalleeahsiid. Kr konnte in
krinmn Kalle» eine Aeuderiiiur der I l;ii nsfolînùss< h<:iihjnjï naeh-
Weisen. . ’

Knillicli miiclilon wii- mviilincn. das« in .liic-oliOt goianü: 
■ Ile l ilycosiirir Im-i v<nxiti wenn 1» j «m viiiiiliil»'»
Kiininclioii (lincl) Kinflilinin« von < .ollciu^iiirosäui-f .lit* .vci-mehtl> 
Min ich* hervorrief.

\\ ii gehen nun zu unseren eigenen l nlepsuehunii'en ühef 
Als \ (*i>iiclisilii( i(* benutzten wirau^hliessluVilTminehen. 

ha (*> nicht möglich ist. « Im s Kaninchen gleiehmässig mit einer 
iH-slimmtén Ouaiititüt Kuller zu ernähren und während des 
Vernichs auf dem SU)mv(‘(*l»s(*lgleiel,^‘\yiehl zu j*rhaltem so 

< iilzojren wir ihm so lange die Xahrimg, l»is. 'die Alkaliansschei- 
"n Harne beinahe constant wurde, Sobald dieser Punkt 

i in>Uh{ WiUö 'wir dem Thier 0.2Theinrmd’setzten
<li<‘ IV>haehlung einige Tage weiter fort. .î'0(m 
Harns Trachten wir während des Versuchs das Thier in einen 

dessen Hoden nwl Zinkblech su beschlagen ist. dass der 
' ullccih* Harn in einem imlergoslellten Helasse sieh sammeln 
inussle. Zur Abgrenzung der Tagesmenge Wurde dem Thier 
;d|e 25 Stunden der Harn ans der lllase aiisgeprossl.

Was die Heslimjnimjr der Alkalien anbetrifft. so verfuhren 
U'1 gunau nach der Vorschrilf von K a t s ii y a ni

: 1- ■.V <* l’S ne II. ' , ‘ ■ .t' ;Ç

Kinem 2185 g schweren Kaninchen wurde vom 21, Ke 
l'Oiar 1SÎIH 1 I hr Nachmittags ah di,* Nahrung entzogen 
Am 25. Kehrnar 1 Khr Nachmittags bekam das Thier 0.2V 
Kiein in An eem. W asser gelöst in den Magen, (dngospritzl. 
Hie Kcsiillate sind in lolgcnder Tabelle zusamrnengestellt.

1’ V o i t. Hermann's llandb. <1. Wtysiol. IM. >, |7(. ;
- -l a <<> I» y . Arch. f. «*xj»cr. j’uibol. u. I»|ftmriar. IM.di5? 2l:l
:i| Katsuyama. Diese Zeitschrift IM^X.Wl. S.
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Uoartion; S|ht. (ic\V.

Alkalien als
Ohlor-
alkalieti ■ flenn rkiiiii't-n 

nérevintef
i f

2:;s2 55 schwach alkal. 1.030 0: »505

. •> 2: *o7 m
V

J.o:«* 0. «751
• »./ ; 2252 30 ■V '% Um o.runs

2li*o 52 ' 1 OiU 1.7608 Thfiiviitÿ

. . ;• 2120 23 1.03V) 0.31 »K '

-• Yorsuoli.

\ om 2. März IN(.IK 1 I In* li| Min. Xaolun. ab Avurdo 
« in krätligps; Kaiiim-fion von 21")7 Kni-porjrowiolit »ml «absolute 
< amiz «tosolzt. Am 5. März I Tin* HO Min. Xaolun. wurden 
° - '/ Thein in oO <rm> Wasser jrolosl «lern Tliiero in «Ion Majrru 
r*inif(kd>Htzr. I »einalu* 2 t Stniulen näeh Dai reiehun«* von Thein
iriuu: «las Thier zu Ci in Vorsuchsorgehnis^o siml n
« 1 « T h;lehslt•!ion( 1 »*ii Ta 1 xd I o zu samnieiigostollt.

'fa boll

... KiiJItiT-1 lnti^i-r- t'i'H li lit, !a-u'' .'.it ; •

l larium ii^*- ; 
i-:;; i all. ■' lli ai tioii

Alkalien als : ■
oi.k.r-

S|mv.. Mew. alkali' ii I »t^rtivrkunirs■ 11
; liererlnirt' ■ .• "•* "rr. ' •i©, • •

1 2305 -. a; m neutral
e ’ • ' '

1.035 0.1538 ;
2 22S5 \ sauer j.o.u; /A truss |

}.' '2218 . u 1,030 0.3022
|. | : 21 »o 71 .. .> 1.026 1.0305 Theintag.

In doli < »hon gesehildorlon Yorsueheii 11, und 2.» war <lo;
Trennung: dos Kaliums \a un Nah imn wogen dor Voranreinigu i12
des IxMmlzlOn lTaliiiolilo ri«ls in isshmgen. Ks lässt sio 11 j« -
«l«»<h n io hl i» o i kon n oi i. «las s n a ob Kingahe von Thom
<1 io A nssohoi «lun2 «h*r lia ilia 1 ka lion gewa It ig go's t oige 11
war.



;K \ ersuch. ' '*■
Einem 1908 g scbvvetvn Kaninchen wurde vom 13. März IMIS 

12 I In- .iu Min. Naelim. ub «lie \alining cnlziigin. ;Vm lt>. März 
1 l lif Nachm. «'illicit «las Tliicr (1.2 g vPlii'i,,. in ;î,,
Wasser gelöst in «len Magen einges|irit/.(: Das Weitere /eiu 
«lie Tabelle. >/ '

.'Tabelle. «V

*'v

«j K-ri'-r- Harn- 1 A'UIW,

jrvvridil menge alkali«» V
UU • Im I.m t . r II« »jcrkunir. it

I - ' 11 82 HO neutral 1.0|*>

| 1715 ! sauer l.«Ö!i JMI'.HT «UOW 11.0281 ’

‘ ll’*' :i' l ««s n.«;7«;-2 tii.ii.sim
«. ! lôâT 80 | . 1,081 1,1573 0.5878 fttl378 rheini^

j 1 i!’7 l i«s ii.g8.,2 ii.mgu n.nl t«i.

. vKs lsl f teaebtenswerlb. «lass .am Tbeinlag« 
«las ,\a ! riinn eine bedeutende Zunahme erfuhr,’wüliten«
110 '"' ""•l'i ung «les Kaliums k-ine neunensrvörtlie war

ft VOTKIIcIk '.V -/'V - > ÿ. 7

Em kräftiges Kanineben v«m 11125 g Körbergewiejit wurd«
• I \ i\%it 1 1 Ül lU 4 I *1 i 4

V,,m ;{- A\m\im I I hr XiU-lini. ab der. absoluten Car,.,, 
iinlerworlen. Am (i. April wurden 0,2 g.Them in :in. 

«iss«.r gelnst «li'in Iliiere in den Magen injiiirl; has Uni
/.oioj die TaJ)o|l(*.

T<dudle \

r. K"r|"'r- ........ .
■ . ^‘vnclit menge ‘ ' ‘ ,rM * alkaln-i, ' K*° . L •

sr . I cent. ; ad,fm (,Vw ■ l'crcchnH ' _ v ' j • w j ^•mnrkiin-.

«I alkalisch l.oi0 0,üwa o.e-uiV

H.

.1,

l'E-> ‘l.j sauer
looo :u
l->-*2 128 alkalisch

l eH2 ‘21 sauer

°<>121 o,:!7oo 0.0l:n; 3
o.77Hit i u.ii« » oj noe ■

1,009 2.0266 0.(1906 0.4937 Theinla-
— O.'.Hitti O..VbV> O.H»|2

t
"!>!'•->t'\ i««r s /«•ilsclii ilt I. j,l,ysi,,|_ XXVIII. ,

. :«* ’



Au- diesem Versiehe <> rjii l>t sich, cl ;i s s das Thcin 
«• ! ih• «• ii I cihIc Stei ge rung lie r lia rira Ika lien. beson
ders. des Natriums, bewirkt. Die Veränderung der 
liarni ca<1 imi. die bei Darreiehung von Thein zu 
St a tide ka ni, ka mi wohl aiil' die vermehrte Diurese 
ziiriickgid'iihrl werden.

A. Ver sinh.
Vom 22. April Ä 2 1 

ein Kaninchen von :MUA g 1 

(larenz gesetzt. Am 2d. April 
das Thier 0.2 g Thein in vlli ii 
jnjieirt; Das Weitere ist in folg

T;i,h

Tir io Min. Nachm, al» wurde 
Körpergewicht aut die absolute 
! 2 I hr io Min. Nachm: erhielt 
,*m. Wasser gelöst in den Magen 
ender Tabelle zusannnengestellt.

die ö.

, !\<vn-r- u *ni- ,

U1 < * 11 iî ‘ *
■ i'ifi.

Alkafi*“H ills 
C.hU'T- K»0 Nil'll ». * * lît*hierkniitr**!i1 ,JffW 1* M

S i »' iilkiilien
1.4 ï : ( i*'\V. Im ri-rhiiot

•••••'V-C ifr* ■
it «rr ** ■

1. 2o.i5 Io;» seliWkSaitit io 17 . 0.7051 o. io5{ o.oaao
. '2. I'.rjo 15 >;un*r t.olo 0.01510 0. t l to 0.0015

a. lsa2 au I.OI-J o.äa ia o.2sai o,oli7
{. 17 In : ns 1.021 1.3554 <42318 0.4730 Tlieintag.

1 (»fb Ais: :/T TT 1.0 0.4(51S 0.1005 0.0772

Wie :aus der Ta belle liervorg(dil. er in hr die Meng»

de- Nairn inis am Tieoint a g e ei ne be den len d e Zun ah me
während die Vernieh rung ( les Iva Ii«uns sieh weniger he-
merk bar ma elite.

Dii * gesel ii ldi Mi en 5 Versiiehe /.( dgen übereinstjmmend
dass hei Darreichung von Thein eine deutliche Zunahme de 
Alkalien, besonders des Natriums, im Harne vom hungernden 
Kaninchen sichtbar wird. Somit ist mit Sicherheit erwiesen 
dass das Thein nielit allein die Steigerung der Ihn n- 
seer e fie* il ve riirsae lit, soucie r n a il cl i ei ne 11 w e simi 11 febe ?; 
Ki ni I uss auf die IJ.am best and t heile, wenigstens beim 
hungernden Kaninchen. ausiibt.



Fragen wir mis nun. wovon diese .vermehrten Harnafkalien

i‘ Krkläriiiijr da t'iir darin
<*in<* Airsspitluho; der

aftlindcl. Ks ist jedoch
^lohraiiss

reichliche
eheidmi.2 der 
Ihldiih^ dei

Körpersuhst an/, hczojion
/AilrelVeiid wären. \vii d

lna" ,,0f h ll''" Fiuwand zulassen müssen, .In» di.- /'nhal.mc 
'l. r Alkaliausseheidung nicht durch <las.. Thein seihst hervor- 
jn-rulon wird, vielmehr der Wirkung des zur Aullü.-ung3p 
Tli.-ins benutztenWassers zuzusclnciben ist. denn es i-i ja 
eine bekannte Ihatsnclio. dass h.-i hungernden Thieren1
dir Wassorzufuhr stets eine gesteigerte, X-Aussehbidmig zur

I,al■ L’m diesen Kinwand zu entkräften. haben wir Mgende 
Vcrsucho anjrostolll. -

'.«: Ver*uvU;■. ; ..' ' ■. *. *

^om 1898 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags ah
wurde einem Kimin.-I.4 u von pli g K,;r|.ergewiehl die.X.dnnng 
onlzogen. Am Hi. Juli. ■> I hr In Minuten Nachmittags. wurden 
• ><> i im. V\ asset--i dein lliioro in den Magen fiugridtilti-l. Ip 
W eitere zeigt die folgende Tabelle. . ; : ’

Muntfer-
tao,.

Körper-
gewicht

<r

Harn-
nivn"i-

»•••in.

j
action j

Spec, 

(icw. ;;

Alkalien ;«|- 
Uilur- 

alkalien 
l>erei line)
•' . tr

■ r*. '

K»0
irr ■

•5»a»0

. i» :
r -

1 S‘M 1 58 alkalisch 1.021 0.1O72 (1.2500 o.oooi
o 1882 85 sauer 1.082 0^8525 0.2180 0.OO72
8. J •/(»/ 88 . % 1.085 0.27 n 0,1715 0.1 Kl |8
i.

1711 80
[•- - \ ■ .•«•• -• • -,

1.088 0.2071 071522 O.O207
5. los2. 25 ■ 3p — 0.2800 0.187.5 0:0808

1 J- Munk. Weyfs Handle d. Hy«. >na. IX!«, Jfd: H1, S. 1«
- Hi« Quantität, di« zur AhII-mims vuivu.g « Th«-m l„.|,utzt „„,,1,.



i)lH

Vom |S. .
7. Versuch.

HS 2 Vhr Nachmittags ah wurde ein 
•>•»7*2 g s< hweies Ivauiuchen auf absolute Carenz gesetzt Am 
21. Juli. 2 I hr Nachmittags, wurden HO ccm. Wasser dem
Thier» \ in dt* n Magen eingespritzt. Das \\ eitere ist in der nach-
sieh»u fei T; »heile zusamiiH'iig» •stellt.

•Ilr 7.

K "r|n|- 
g<‘wicht’

, r • \

Alkalien als
llunVvr- 1 »*•-

ictmii » »t\v.fein.

ehlor- 
alkaiivii 

herci Itiict
V<T. ..
■’W

K»0 . Na»» » j
: l'»enn‘rktm«'tn

IT (f. »r . _■■ . -pr

32 JH »*7 alkalisch 1.017 0.5101 0.2807 0,0376

: g Hl 17 .*>»» sauer 1.024 0.0141 0:3722 O.»VI28
u •' . 1. h»05 hi; . t.oH2 0.4350 0.2(174 0.0058

». 21»S • •37 > 1.032 »1.4500 0,2770 U.»k 150 Hu c cm. H/)
5. 2t UM '■ .25 ■> ’ - 0,4177 » I.2H52 0,< 1230 éi ngegèb»*n

Wie wir nunmehr aus <1len obig» n Tabellen entnehmen
könneu, zeig 1 si»di nach King; iIm* von HO ccm. Wasser kein
K i u i 1 u SS S»»W» »hl auf »lie llarnn »enge als auf die Alkaliaussehei-
dung. Ks lässt sich al»er nicht leugnen, »lass im (b Versuch»*
gcrad» * atu Tage, wo das Wusser eihgegeb»*n wurde, ein»* g(‘ringc

Znnalm»»* des Natriums statlfaiad. Dies; darf uns jedoch nicht
Wund1er nein n<*n, »lenn K a t s u y am a •> b;vt bereits »len Nachweis

crbra» •hl, »In? s »1er Harn von eim*m zuerst mit Tofukara gc-

lutb*rlen und1 danu au! die ab;solute Carenz. gesetzten Kanin-
»heu vorn 1. bis 7. Hungertage reicb(*r an Natrium wird. Ks

un tel liegt keinem Zwei feii, dass »las Thein mit g»*-
st ei g er 1 »* r Diurese eine bedeutende Verm eh rung »1 er

Harn alkali» •n 11 e r y o r z uh rin ge n i in Stande ist.

1 lass d i<* Zululir »1er grösseren Ouantität Wasser nicht

gleirtigiiltig Ihr die Alkaliausscheidung ist, braucht mau nicht 
hervor/uheben.

a y a ma, den go. August 1SOH. 
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